
Gymnasiasten  erlebten
bewegende  Tage  in  der
Partnerstadt Wieliczka
Sichtlich  erschöpft,  aber  mit  vielen  schönen  Erinnerungen
kehrten am vergangenen Sonntag zwölf Schülerinnen und Schüler
des  Städtischen  Gymnasiums  Bergkamen  vom  Austausch  aus
Bergkamens Partnerstadt Wieliczka in Polen zurück.

Gruppenfoto  vor  der
Marienkirche  in  Krakau

Hinter ihnen lagen acht schöne Tage voller Gastfreundschaft
und  Sehenswürdigkeiten,  sodass  beim  Abschied  am  Krakauer
Hauptbahnhof die eine oder andere Träne geflossen ist. Neben
Besichtigungen  des  weltberühmten  Salzbergwerkes  in  der
Partnerstadt Wielcizka sowie der Krakauer Altstadt waren auch
zwei Tage in Zakopane, einer polnischen Wintersportstadt in
den  Bergen  der  hohen  Tantra,  auf  dem  Programm  der
Jugendlichen. Durch gemeinsame Abende in den Gastfamilien und
mit  anderen  Jugendlichen  aus  Polen  sind  Freundschaften
entstanden. Gegenbesuche in den Sommerferien sind bereits in
Planung.

Besonders in Erinnerung ist den Jugendlichen sicherlich der
Besuch  im  ehemaligen  Konzentrationslager  in  Auschwitz
geblieben. „Das war schon ziemlich schrecklich, die ganzen
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persönlichen Gegenstände der Häftlinge zu sehen. Allerdings
war das Wetter an diesem düsteren Ort am Tag unseres Besuches
ein wenig zu schön“, fasste eine Schülerin ihre Eindrücke
zusammen.

Lehrer Christoph Golombek, der die Gruppe zusammen mit der
Mutter einer Schülerin begleitete, freute sich vor allem über
die  nicht  vorhandenen  Kommunikationsprobleme  zwischen  den
polnischen  und  deutschen  Schülerinnen  und  Schülern.  „Die
meisten Schülerinnen und Schüler sprachen kein Polnisch und
viele Gastfamilien konnten auch kein Deutsch. Trotzdem hat die
Kommunikation  untereinander  wunderbar  funktioniert“,
beschreibt Golombek die Situationen in den Gastfamilien.

Der  Austausch  mit  der  Partnerschule  in  Wieliczka  soll  im
Übrigen auch im nächsten Jahr fortgeführt werden. Beide Seiten
werden in den nächsten Wochen die nötigen Anträge stellen.

Barrierefrei  auf  den  Spuren
Alt-Bergkamens  über  den
Nordberg
Die Möglichkeit zur Teilnahme an einer sachkundig geführten
und barrierefreien Rundwanderung über den Nordberg, durch die
„Alte Kolonie“ und den so genannten „Zechenpark“ bis hin zum
Standort  der  früheren  Zeche  Grimberg  I/II   bietet  der
Gästeführerring Bergkamen allen interessierten Bürgerinnen und
Bürger am kommenden Sonntag, 5. Mai, an.

Gestartet wird zu der etwa zweieinhalbstündigen Fuß-Wanderung
um 10 Uhr vor dem Rathaus-Haupteingang gegenüber dem Ratstrakt
am Rathausplatz (Busbahnhof). Die Leitung liegt in den Händen
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von Gästeführer Gerd Koepe, der mit seinem Heimatstadtteil
Bergkamen-Mitte,  seinen  Menschen  und  seinen  Vereinen  eng
verwachsen und vertraut ist.

Mit ihm können die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an dieser
Exkursion nicht nur tief in die Geschichte des Stadtteils
Bergkamen-Mitte  und  der  früheren  Altgemeinde  Bergkamen
eintauchen, sie können sich von ihm auch anschaulich über den
unübersehbaren Wandel des Nordbergs und seiner Umgebung sowie
über  den  Werdegang  und  das  Ende  der  einstigen  großen
Bergkamener  Doppelschachtanlage  Grimberg  I/II   unterrichten
lassen.

Für  die  Teilnahme  an  der  etwa  zweieinhalbstündigen
Rundwanderung ist pro Person ein Kostenbeitrag von drei Euro
zu  entrichten.  Für  Kinder  bis  zu  zwölf  Jahren  ist  die
Teilnahme  an  der  Wanderung  kostenfrei.

200  Grundschüler  trainieren
für den „Zirkus Overbergini“
Die  Overberger  Grundschule  hat  am  Montag  ein  neues
Zirkusprojekt gestartet. Die öffentlichen Aufführungen finden
am kommenden Freitag und Samstag statt.
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Es  ist  geschafft:  Das
Zirkuszelt  steht.  Fotos:
Ulrich Bonke

Begonnen hat das Unternehmen Zirkus für Eltern und Lehrer
bereits  vor  zwei  Wochen.  Der  Zirkuspädagoge  Reinhard
Gildenstern  und  sein  Team  führten  die  Erwachsenen  in  die
vielen kleinen und großen Geheimnisse unter der Zirkuskuppel
ein.

Was die Großen gelernt haben zeigten sie am Montagmorgen den
Kindern  der  Overberger  Grundschule.  „Dadurch  fiel  es  den
Kindern einfacher zu entscheiden, welche Tricks sie lernen
Wollen“ erklärt Schulleiterin Annegret Bonke.

Rund 200 Schülerinnen und Schüler lernen jetzt das Zirkusleben
kennen.  Sie  Team  schlüpfen  in  die  Rollen  von  Zauberern,
Clowns,  Fakiren,  Akrobaten,  Seiltänzern,  Feuerschluckern,
Schwarzlichttänzern  und  orientalischen  Tänzern.  Lehrer  und
Eltern unterstützen sie in dieser Woche natürlich weiterhin
bei ihren Probenarbeiten,

Am  kommenden  Freitag  und  Samstag  gibt  es  dann
Schülervorstellungen vor hoffentlich ausverkauftem Haus: Der
„Zirkus Overbergini“ wird am 3. Mai. um 14 und 16.30 Uhr sowie
am 4. Mai. um 10 und um 14 Uhr die Kunststücke vor Publikum
vorführen.

Eintrittskarten für Kinder kosten 3 Euro, Erwachsene zahlen 5
Euro. Karten sind an der Tageskasse immer eine Stunde vor
Vorstellungsbeginn käuflich zu erwerben. Gleiches gilt auch
für die Programmhefte (2 Euro).

Zur  Generalprobe  am  Freitagmorgen  hat  die  Overberger
Grundschule  den  Kindergarten  ‚Die  Sprösslinge‘  sowie  die
Bewohner eines Seniorenheims eingeladen und die Bewohner des
Altenheims.  Für  sie  ist  natürlich  der  Eintritt  frei.
Gastronomieangebot  in  den  Vorstellungspausen  sowie  vor  und



nach den Vorstellungen: kalte und warme Getränke, Kuchen und
Bratwürste sowie Popcorn und Wassereis.
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Es ist geschafft: Das Zirkuszelt steht.
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Preinschüler  erleben  an  der
Holz-Erde-Mauer  Bergkamener
Geschichte zum Anfassen
Bergkamener Geschichte zum Anfassen erleben Schülerinnen und
Schüler der Preinschule am kommenden Donnerstag und Freitag an
der  rekonstruierten  Holz-Erde-Mauer  des  Oberadener
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Römerlagers.

Foto: Dietmar Wäsche

Dabei fühlt sie die Schule auch ein bisschen ihrem Namensgeber
verpflichtet.  Pfarrer  Otto  Prin  hatte  das  bisher  größte
bekannte römsiche Heerlager entdeckt. Nun wollen die Kinder
die römische Lebensweise kennenlernen. Eingeladen dazu wurden
sie von den Bergkamener Römerfreunden, der „Classis Augusta
Drusiana“.

Diese Gruppe hat uns schon bei unserem Römerfest 2010 Blicke
in  ihre  Zelte  gewährt   und  so  freuen  wir  uns  auf  einen
spannenden Morgen“, erklärt Schulleiterin Regina Kesting. „Als
Besonderheit bietet die Gruppe uns ein römisches Frühstück.
Die  Kosten  von  2  €  pro  Kind  übernimmt  zur  Hälfte  der
Förderverein.“

Am Donnerstag, 2.Mai gehen die Klassen 3a und 4a von 10 Uhr
bis ca. 12:30 Uhr und Freitag, 3.Mai die Klassen 1 und 2 von
8:15 Uhr bis ca. 11 Uhr zu Fuß über geschichtsträchtigen Boden
zur  Holz-  Erde  Mauer.  „Als  die  Römer  frech  geworden“
singendend laufen sie dann über die Hermannstraße und den
Römerberg.
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VHS  rät  zum
Gebächtnistraining,  zur
Energiewende und zur Pasta
Nach dem ersten langen Wochenende im Mai starten neue VHS-
Kurse. „Bringen Sie Ihr Gedächtnis auf Trab, informieren Sie
sich über die Energiewende oder lernen Sie die Zubereitung von
frischer  Pasta  kennen!“,  lädt  sie  bildungshungrige
Bergkamenerinnen  und  Bergkamener  ein.

Kurs U5903 „Gedächtnistraining“

QR-Code führt
zu  den
Angeboten der
Bergkamener
Volkshochschu
le

Erfolg ist durch Übung erzielbar. Die Teilnehmenden werden in
diesem Kurs, der am 07.05.2013 startet und vier Mal dienstags
von 18:00 – 21:15 Uhr im VHS-Gebäude „Treffpunkt“ stattfindet,
ihre  kleinen  grauen  Zellen  mobilisieren  und  in  Schwung
bringen. Sie lernen, wie das Gedächtnis funktioniert. „Mit der
rechten  Gehirnhälfte  wird  im  Alltag  häufig  zu  wenig
gearbeitet, das heißt Intuition, Kreativität und Sensibilität
kommen  zu  kurz.  Diese  werden  wir  im  Gedächtnistraining
aktivieren,“ sagt Petra Hartig, Dozentin und Inhaberin des
Unternehmens  Imageberatung  und  Coaching  Petra  Hartig.  „Die
linke  Gehirnhälfte  setzen  wir  täglich  ein:  durch  unseren
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Verstand, rationales Denken und durch die Sprache.“

Schwerpunktthemen des Kurses sind die Aktivierung der beiden
Gehirnhälften, die Erhöhung der eigenen Aufmerksamkeit und das
Kennenlernen  von  effektiven  Übungen  zum  Trainieren  des
Gedächtnisses.  Die  Teilnahmegebühr  beträgt  27,60  €.  Dieser
Kurs ist von der Ermäßigungsregelung ausgenommen.

Kurs U1002 „Energiewende – Chance oder Risiko für Stadtwerke?“

Am  7.  Mai  informiert  der  Geschäftsführer  der  GSW
Gemeinschaftsstadtwerke  Kamen  –  Bönen  –  Bergkamen,  Jochen
Baudrexl, von 19:00 – 20:30 Uhr Interessierte im VHS-Gebäude
„Treffpunkt“ über den aktuellen Sachstand zur Gestaltung der
Energiewende  mit  ihren  sämtlichen  Facetten.  Dabei  geht  er
insbesondere auf die Versorgungssicherheit, die Nachhaltigkeit
und auf die Bezahlbarkeit von Energie ein. Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer werden nach dem Informationsteil Gelegenheit
haben, ihre individuellen Fragen an Herrn Baudrexl zu richten.
Für diese Veranstaltung wird keine Teilnahmegebühr erhoben.

Kurs U0711 „Pasta, Pasta”

Wenn es in Italien so etwas wie eine Nationalspeise gibt, dann
ist das die Pasta. Kaum einem anderen Lebensmittel wird so
viel  Liebe  und  Aufmerksamkeit  geschenkt.  „In  unzähligen
Variationen, liscia oder ripiena (glatt oder gefüllt), kommt
sie täglich mindestens einmal auf den Tisch und macht stark,
gesund, glücklich und zufrieden,“ sagt Dozentin Gabriele di
Betta. Am 15.05.2013 weist sie Interessierte in der Lehrküche
der Willy-Brandt-Gesamtschule von 18:00 – 21:30 Uhr in den
Umgang  mit  der  Nudelmaschine  bei  der  Zubereitung  von
Tagliatelle, Ravioli und Co. ein. In diesem Kurs sind derzeit
noch zwei Plätze verfügbar. Die Teilnahmegebühr für diesen
Kurs  beträgt  15,00  €  zuzüglich  8,00  bis  12,00  €  für  die
Lebensmittelumlage.  Dieser  Kurs  ist  von  der
Ermäßigungsregelung  ausgenommen.

Anmelden muss man sich auch



Für alle Kurse ist eine Anmeldungen zwingend erforderlich.
Anmeldungen  nimmt  das  VHS-Team  persönlich  während  der
Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 – 12.00 Uhr und
montags, dienstags und donnerstags von 14.00 – 16:00 Uhr im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist unter der
Rufnummer 02307 / 284 953 oder 284 954 möglich. Online können
Interessierte  sich  jederzeit  über  www.bergkamen.info  oder
www.bergkamen.de anmelden.

Freiherr-vom-Stein-
Realschüler  schnuppern
Berliner Luft
Schülerinnen und Schüler einer 9.  Klasse der Freiherr-vom-
Stein-Realschule  haben  bei  einer  fünftägigen  Klassenfahrt
„Berliner Luft“ geschnuppert. Natürlich besuchten sie auch den
Deutschen Bundestag.
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Realschüler  aus  Bergkamen  besuchen  „ihren“
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek an seinem Arbeitsplatz
im Bundestag.

Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek  besuchte  eine  9.  Klasse  der  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  Bergkamen  den  Deutschen  Bundestag  in  Berlin.
Zunächst nutzten die Schülerinnen und Schüler während einer
einstündigen Diskussion mit Oliver Kaczmarek die Möglichkeit,
mehr  über  seine  Arbeit  als  Parlamentarier  und  über  seine
politischen Standpunkte zu erfahren.

Im Anschluss erhielten die 28 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
durch  einen  Vortrag  auf  der  Besuchertribüne  über  dem
Plenarsaal  im  Reichstagsgebäude  viele  Informationen  über
Funktion  und  Arbeitsweise  des  Deutschen  Bundestages.  „Das
politische Interesse der Schülerinnen und Schüler hat mich
sehr beeindruckt“, so Kaczmarek. „Wir haben uns vor allem mit
Themen des Alltags im
Bundestag auseinander gesetzt.“
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Die  Schülergruppe  aus  Bergkamen  war  im  Rahmen  einer
fünftägigen Klassenfahrt nach Berlin gekommen. Kaczmarek steht
für Transparenz in der Politik: „Ich freue mich über Besuch
aus meinem Wahlkreis. Es ist mir ein großes Anliegen, dass die
Bürgerinnen und Bürger erfahren, was in Berlin passiert und
wie ich als Abgeordneter ihre Interessen vertrete.“

Mit  dem  Fahrrad  auf  den
Spuren des Strukturwandels in
Bergkamen
Zu einer Fahrradrundfahrt mit einem durchaus aktuellen und
spannenden  Bezug  lädt  der  Gästeführerring  Bergkamen
interessierte Bürgerinnen und Bürger am kommenden Samstag, 27.
April, ein.

In der Marina startet die
Fahrradtour  zum
Strukturwandel.

Mit Gästeführer Klaus Holzer begeben sich die Teilnehmer auf
eine Entdeckungsreise, auf der den Spuren des Strukturwandels
in dieser Region gefolgt werden soll. Dazu Klaus Holzer: „In
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den letzten Jahrzehnten hat das gesamte Ruhrgebiet mit dem
allmählichen Rückzug von Kohle und Stahl einen Strukturwandel
durchgemacht,  der  durchaus  mit  dem  Strukturwandel  vor  150
Jahren – Einzug des Bergbaus in den Raum Kamen/Bergkamen – zu
vergleichen ist, nur jetzt eben in genau umgekehrte Richtung.
Ich  möchte  Personen,  die  sich  für  diese  Thematik  und
vielfältigen  technischen  Wandel  interessieren,   die
Gelegenheit geben, während einer gut dreistündigen Rundfahrt
per Fahrrad den Ausprägungen dieses Strukturwandels anhand von
prägnanten Beispielen auf Bergkamener Stadtgebiet nachzugehen
und nachzuspüren.“

Die geplante Tour beginnt am kommenden Samstag um 14.00 Uhr im
Sportboothafen  Marina  in  Rünthe  an  der  Promenade  am
Hafenbecken hinter dem Hotel „Neumanns Nautilus“ und führt
über von dort aus in Richtung Kraftwerk und Ökostation. Die
Teilnehmer  erfahren  während  der  Exkursion  aber  auch
Wissenswertes über die Halde – sie wird nicht bestiegen – und
die frühere Industrie und fahren dann durch den Wald um den
Beversee  zurück  zur  Marina  Rünthe.  Es  gibt  ausführliche
Informationen zu allen Anlaufpunkten und am Ende der Rundfahrt
in der Marina gegen etwa 17.30 Uhr schließlich auch noch eine
Einordnung in allgemeine Zusammenhänge.

Klaus  Holzer  bittet  alle  Teilnehmer  darum,  zu  der  Fahrt
möglichst auch Ferngläser mitzubringen. Angesichts der Länge
der Tour sollten Interessierte, so Holzer, überdies etwas zur
Stärkung für unterwegs dabeihaben.

Für  die  Teilnahme  an  der  Rundfahrt  ist  pro  Person  ein
Kostenbeitrag von fünf Euro zu entrichten. Für Kinder bis zu
zwölf Jahren ist die Teilnahme kostenfrei.



Termin  für  die  Ausgabe  der
alten Abi-Klausuren bis 1998
steht
Das Städtische Gymnasium Bergkamen will sein prall gefülltes
Archiv entrümpeln, in dem sich noch die Abi-Klausuren seit dem
Jahr 1973 türmen. Ehemalige bis zum Abi-Jahrgang 1998 sollten
sich möglichst schnell im Sekretariat melden, falls sie selbst
diese Erinnerungsstücke aufbewahren möchten. Inzwischen hat
Schulleiterin Silke Kieslich auch einen zentralen
Ausgabetermin festgelegt: Es ist der Samstag, 22. Juni, in der
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Für Schulleiterin Silke Kieslich drängt ein bisschen die Zeit.
Der aktuelle Doppel-Jahrgang hat seine eigenen Abi-Klausuren
hinter sich gebracht. Das Papier, das diese rund 200 jungen
Menschen produziert haben, muss nun selbst mindestens zehn
Jahre sicher verwahrt werden. Das Archiv ist aber bereits
jetzt schon bis unter die Decke gefüllt mit alten Unterlagen.
Die Klausuren der  Jahrgänge 1973 bis 1998 kommen in den
Aktenvernichter, wenn sie nicht abgeholt werden.

Wer aus diesen Jahren seine schriftlichen Arbeiten noch haben
möchte, wird gebeten, sich am Städtischen Gymnasium zu melden.
“Wir weisen darauf hin, dass nur eine persönliche
Entgegennahme oder die Aushändigung bei vorliegender Vollmacht
möglich ist”, betont die Schulleiterin.

Kontakt: Tel. 02307/964440, E-Mail info@gymnasium-bergkamen.de

https://bergkamen-infoblog.de/termin-fur-die-ausgabe-der-alten-abi-klausuren-bis-1998-steht/
https://bergkamen-infoblog.de/termin-fur-die-ausgabe-der-alten-abi-klausuren-bis-1998-steht/
https://bergkamen-infoblog.de/termin-fur-die-ausgabe-der-alten-abi-klausuren-bis-1998-steht/
mailto:info@gymnasium-bergkamen.de


Gymnasium  veröffentlicht  den
Bericht  zur  Qualitätsanalyse
komplett im Internet
Das dürfte in Bergkamen bisher einmalig sein und wird auch
außerhalb  der  Stadtgrenzen  nicht  so  oft  vorkommen.  Das
Städtische  Gymnasium  hat  jetzt  auf  Beschluss  der
Schulkonferenz  die  von  den  Bezirksregierung  erstellte
Qualitätsanalyse  vollständig  veröffentlicht.

Das geschieht auf der Homepage
des Städtischen Gymnasiums. Den
Link  gibt  es  der  Einfachheit
halber  hier.  Dazu  gibt  es  auf
der Downloadseite des Gymnasiums
eine Powerpoint-Präsentation mit
den  wesentlichen  Inhalten  des
Berichts zur Qualitätsanalyse.

Die „Qualitätsanalyse“ ist so etwas wie die TÜV-Prüfung für
eine Schule. Gerade bei den Kriterien, bei denen es nicht so
gut aussieht, tun sich Schulkonferenzen oft sehr schwer, damit
an die Öffentlichkeit zu gehen. Dafür gibt es allerdings bei
der Bergkamener Penne überhauptkeinen Anlass. „Unser Gymnasium
liegt über dem Landesdurchschnitt“, stellt Schulleiterin Silke
Kieslich erfreut fest

In 11 der insgesamt 25 geprüften Kriterien hat das Bergkamener
Gymnasium mit Bestnote abgeschnitten. Bei 12 Kriterien gaben
die Prüfer die Note „gut“.  An zwei Stellen muss noch intensiv
weiter  gearbeitet  werden,  ohne  in  anderen  Bereichen  das
Erreichte aus den Augen zu verlieren. Hierbei handelt es sich
im Bereich „Lernen und Lehren – Unterricht“  um die Kriterien
„Leistungskonzept  –  Leistungsanforderung  und
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Leistungsbewertung“  sowie  „Unterricht  –  Unterstützung  eines
aktiven Lernprozesses“.

„Damit  liegt  die  Schule  durchaus  deutlich  über  dem
Durchschnitt aller bisher untersuchten Gymnasien landesweit“,
stellt Schulleiterin Kieslich zufrieden fest.

Trödelmarkt und Kinderfest an
der Pestalozzischule
Die Pestalozzischule veranstaltet an Freitag,  26. April,  von
13.30 bis 15.30 Uhr auf dem Schulhof einen Trödelmarkt „von
Kindern für Kinder“ mit anschließendem Kinder est anlässlich
des „Tages des Kindes“ in der Türkei.

Die Kinder sollen selbständig trödeln. Erwachsene  können im
„Hintergrund“ helfen und etwas aufpassen, sollen aber nicht
dominieren.  Spielzeug,  Bücher,  Zeitschriften,  Sportgeräte,
Kassetten  und  Sammelbilder  werden  zum  Verkauf  und  Tausch
angeboten. In bewährt guter Qualität werden außerdem Kaffee
und  Kuchen  in  einer  Cafeteria  angeboten,  Getränke  und
Grillstände  sind  ebenfalls  vorhanden.  Ein  lukullischer
Geheimtipp  dabei  ist  sicherlich  wieder  der  Stand  der
türkischen Eltern mit selbstgefertigten Spezialitäten.  Alle
Bergkamener Kinder, Eltern und Freunde der Pestalozzischule
sind herzlich eingeladen und werden „so oder so“ auf ihre
Kosten kommen.
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Wieder eine Bestnote für die
Stadt  Bergkamen  als
Schulträger
Hoch erffreut zeigt sich Schuldezernent und 1. Beigeordneter
Horst  Mecklenbrauch  über  das  herausragende  Ergebnis  der
Qualitätsanalyse  der  Bezirksregierung  Arnsberg  für  das
Bergkamener Gymnasium. Das sicherlich auch, weil die Stadt als
Schulträger hier erneut mit Bestnoten abschnitt.

Im Ergebnis hat das Städt. Gymnasium Bergkamen dabei sehr gut
abgeschnitten.  Insgesamt  ist  testiert  worden,  dass  das
Bergkamener  Gymnasium  besser  als  der  Durchschnitt  der
Gymnasien  in  Nordrhein-Westfalen  ist.

Dies gilt auch für den Qualitätsaspekt, der den Schulträger
betrifft. In einem der 28 Qualitätsaspekte geht es um den
„Lebensraum Schule“. Wörtlich heißt es im Abschlussbericht:
„Das Gymnasium präsentiert sich sehr gepflegt und wirkt außen
wie innen einladend“.

„Mit diesem Ergebnis wird das Engagement der Stadt Bergkamen
als Schulträger gewürdigt. Noch in diesem Doppelhaushalt hat
die  Schule  einen  neuen  naturwissenschaftlichen  Lehr-  und
Übungsraum bekommen. Der zu einem modernen und multifunktional
nutzbaren  Sportgelände  umgebaute  Schulsportübungsplatz  wird
voraussichtlich  im  Mai  diesen  Jahres  seiner  Bestimmung
übergeben werden können“, so Bergkamens Erster Beigeordneter
und Schuldezernent Horst Mecklenbrauck. Insgesamt sind damit
in die Schule aktuell rund eine Viertelmillion Euro investiert
worden. In den Jahren zuvor sind z.B. die Mensa erweitert und
ein Aufenthaltsraum neu errichtet worden.

Das  Städt.  Gymnasium  Bergkamen  war  die  sechste  Schule  in
Bergkamen,  an  der  die  Qualitätsanalyse  durchgeführt  worden
ist. Dabei ist der Aspekt „Lebensraum Schule“ viermal mit der
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Bestnote und zweimal mit der zweitbesten Bewertung bewertet
worden.

„Insgesamt spiegelt das den guten Zustand der städt. Schul-
und Sportgebäude wieder, der regelmäßig und sehr anerkennend
von  den  Schulaufsichtbehörden  herausgehoben  wird“,  so
Bergkamens  Beigeordneter  Horst  Mecklenbrauck  weiter.

 


